
Wie kann man sich ein
I Fahrtenmesser, ein
I Küchenmesser, vielleicht
sogar ein Schwert selbst
schmieden? Willi verrät
es uns in diesem Heft .

•• " Hier wird gerade der Dorn
des werdenden Messers

herausgetrieben.



Von Will i Wroblewski
Dass ich während meiner

Lehrzeit begeistert geschmiedet
habe und ich ein Bewunderer von
Messern jeglicher Art bin und häu­
fig träumend vor edlen
Damastklingen gestanden habe,
daran erinnerte sich mein Sohn
Thorsten, als es auf meinen 60.
Geburtstag zuging. Zu diesem Tag
bekam ich dann von ihm und seiner
Freundin Melanie die
Teilnahme an einem
Damastschmiede­
Seminar geschenkt.

Im Laufe der

Entwicklung der
Schmiedekunst hatte

man leidige Erfahrun­
gen sammeln dürfen.
Wählte man für eine

Klinge eine sehr harte
Legierung, blieb diese beim Gebrauch
lange scharf, zerbrach aber sehr
leicht. Wählte man eine weiche

Legierung, brach die Klinge zwar
nicht, wurde aber schnell schartig und
stumpf. Man entdeckte, dass hartes
und weiches Material durch
Feuerschweißen verbunden und zu

Klingen ausgeschmiedet werden
konnte, welche die Vorteile beider
Materialien in sich vereinigten

Am 25.07.2008 brachen Thorsten

und ich in Richtung Todendort in der
Nähe von Hamburg auf, um uns am
Samstag den 26. morgens früh um
8:00 Uhr in der Ahnfeldt'schen
Schmiede einzufinden. Dort eflNartete

uns bereits der Schmied, Holger
Meltzer. Nach einer kurzen theoreti­

schen Einführung wurde in der Esse
das Schmiedefeuer entzündet. Holger
erklärte uns, dass wir zunächst

Rohlinge aus 127 Lagen Stahl herstel­
len würden.

Als das Feuer sauber durchge­
brannt war, wurden die vorbereite­
ten Pakete aus weichem und har­
tem Stahl dort bis auf

Schweißtemperatur
erhitzt und dann von
uns auf Anleitung
von Holger ver-

~:tli' schweißt Hierzu

A 'I standen . Thorsten.k-1l und ich mit
Vorschlaghämmern
ausgestattet am
Amboss und schlu­
gen nach

Taktvorgabe des Schmiedes in
schneller Folge Reihum auf das
Werkstück ein. Das darauf folgende
Längen des Werkstückes nahm
Holger dann zu unserer
Erleichterung mit einem ca. 100
Jahre alten Federhammer vor. Nach
dem Schlichten wurde der so ent­
standene Flachstahl in 3 Teile
geschnitten, übereinander gelegt,
und wieder unter Einsatz des
Feuers, des Amboss und unserer
Vorschlaghämmer verschweißt und
getrieben. Dies wiederholte sich,
bis wir am Nachmittag zwei
Rohlinge mit jeweils 127 Lagen fer­
tig hatten. Während der gesamten
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